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Borausbezahlung : vierteljährlich 8 M. SO Pf . ; durch di« Post im Gebiete der deutschen Postoerwaltun », Brtesträgergebühr eingerechnet, S M. 65 Pf .

Expedition : Sarl -Frievrichs -Straßr Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die geivaltene Petitteile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1883 .

Amtlicher Weil .
D »rch Allerhöchste « abinet » . Ordre »om 34 . Februar er .

ist Folgender bestimmt worden :
Befördert werden : Der Stabs - und BataillonSarzt

vr . Hibsch vom Füsilier - Bataillon 2 . Badischen Grena -

dier -RegimentS Kaiser Wilhelm Nr . 110 zum Oberstabs¬
arzt 2 . Klaffe und Regimentsarzt des Kürasfier -RegimentS
Königin (Pommerschen ) Nr . 2 ; der Assistenzarzt 1. Klaffe
vr . St ölte vom Garde -Jäger -Bataillon zum Stabs - und

BataillonSarzt des Füsilier -Bataillons 2 . Badischen Gre -
nadier - RegimentS Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; dem Stab »,
und BataillonSarzt vr . Froehlich vom 2 . Bataillon
2 . Badischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110
wird ein Patent seiner Charge verliehen .

Versetzt werden : Der Assistenzarzt 1 . Klaffe vr . Campe
vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 zum Bran -

denburgischen Füsilier -Regiment Nr . 35 ; der Assistenzarzt
2 . Klaffe vr . Lütkemüller vom 8 . Pommerschen In¬
fanterie - Regiment Nr . 61 zum 5 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 113 .
Der Abschied wird bewilligt : Den Assistenzärzten

1 . Klaffe der Landwehr vr . Schubert vom 1 . Bataillon

(GerlachSheim ) 2 . Badischen Landwehr -RegimentS Nr . 110
und Tholu » vom 1 . Bataillon (Donaueschingen ) 6 . Ba¬

dischen Landwehr -RegimentS Nr . 114 ; ferner scheidet der

Assistenzarzt 2 . Klaffe vr . Brosin vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie - Regiment Nr . 22 au » dem aktiven SanitätS -

corpS aus und tritt zu den Sanitätsoffizieren der Reserve
de» 2 . Bataillon » (Halle ) 2 . Magdeburgischen Landwehr -

Regiment » Nr . 27 über .
Der Generalarzt 1 . Klaffe und CorpSarzt 14 . Armee¬

corps vr . Beck erhält die Genehmigung znr Anlegung
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Oester¬
reich verliehenen ComthurkreuzeS des Franz Joseph .
Ordens mit dem Stern .

Wicht-Amtlich« Weit .
Deutschland .

Karlsruhe , 6. März. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogiu sind heute Vormittag
40 Minuten nach 11 Uhr von Berlin in Karlsruhe em-

getrosfen .
Berti«, 4. März. Heute Abend fand bei Lord Amp -

thill , dem englischen Botschafter , zu Ehren des Prinzen
von Wales ein Diner statt , zu welchem gegen 40 Ein -

ladungen ergangen waren , darunter auch an die Offizier -

deputation des Blücher Husaren - RegimentS , dessen Uniform
der Ehrengast trug . Dem Diner , an welchem auch der

Kronprinz und die Kronprinzessin nebst der Prinzessin
Victoria theilnahmen , schloß sich im engsten Zirkel ein
kleiner Ball an .

Dem Umstande , daß die „Nordd . Allg . Ztg ." an be¬
vorzugter Stelle den Artikel des „Standard " über die

GriHherzogl . Hoftheater .

—tc SartSruhe . 6 . Mär » . So wäre St »n „Rhe
'
mgold " Himer

uns , ohne daß wir nn » ru der Ansicht zu bekehre» vermochten »
daß sein innerer Behalt in jeder Beziehung lauterem , leuchten -

dem Bold zu vergleiche » wäre . R chard Wagner hat in seine «
bekannten Werke » Oper und Drama " jeden musikalischen Aus¬
druck für Überflüssig , schlecht und unverständlich erklärt , in
welchem die dichterische Absicht nicht emaalteu , welcher nicht von
dieser bedingt ist ; er hat anderseits jeder dichterischen Absicht
höchsten Werth nur daun zugekanden , wenn sie im AuSdrucke
de» von ihm bedingkeu Musikers verwirklicht werden könne .
Beide Anforderungen soll der „ R .brtungenring " erfüllt habe « ,
auf den der große Meister eine so langjährige Sorgfalt ver¬
wandte , » ege » den ihn seine früheren , nicht in diesem Stile ge¬
schaffene » Werke nach seinem eigene » Bekenntnisse nur » och sehr

äußerlich iateressirtes . Der „Nibelungenring " macht daher auf

mchtS BeriugercS Anspruch » als auf ein die Dichtkunst mit der

Musik zu einer Einheit vollkommenster Art verschmelzendes
Kunstwerk » dessen Bedeutung und Wirkung kein einziges bisher
auS Musikers oder Dichter - Hand h - rvorgegangene » Werk zu
beanspruche » vermag . Ob Richar » Wagner dieses großartige
Ziel in seinem » Nibelungenring

' thatsächlich erreicht hat , wagen
wir zu verveiaen , nicht etwa deßholb , weil Wagner 'S musikali¬
sches oder dramatische - Genie nicht ausgereicht hätte , sondern
weil uns dieses Ziel überhaupt nicht erreichbar erscheint . Der

musikalische Stil deS „Rheingold "
, wie auch mehr oder weniger

der übrigen Nibelungen - Dramen besieht au » einer , zwischen
gesprochener Rede und Gesang stehenden Deklamation , dem

Sprachgesaug , welcher angeblich » ach Sinn , Tonfall und
Accent ganz genau au » dem Worte hrrvorgegangen ist , theil -

Ernennung des Prinzen von Wales zum Chef der
Blücher - Husaren wiedergibt , mit dem besonder » Hin¬
weise darauf , daß das englische Blatt häufig von der Re¬
gierung zur Bekanntmachung ihrer Ansichten und Auffas¬
sungen benutzt werde , liegt vermuthlich .eine ganz bestimmte
Absicht zu Grunde . Diese ist wohl richtig dahin zu deuten ,
daß unserer Regierung daran gelegen ist , festzustellen, daß
die Thatsache der Herstellung so herzlicher Beziehungen
zwischen Deutschland und England , wie sie seit zehn
Jahren k««m je bestanden haben , in hiesigen Regierungs¬
kreisen dieselbe Genugthuung wie in England bereitet .

Berlin , 5 . März . In der am 3 . März unter dem
Vorsitze des königl. preuß . Staats - und FinanzministerS
Scholz abgehaltenen Plenarsitzung des BundeSraths wur¬
den den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung über¬
wiesen die Vorlagen betreffend eine internationale Verein¬
barung über technische Einheit im Eisenbahn - Wesen ; die
Abgabe stark wirkender Medikamente in den Apotheken .
Die Versammlung beschloß, daß die Zucker - Enquetekom¬
mission aus 12 Mitgliedern , nämlich aus vier Beamten
der Steuerverwaltung und aus acht Sachverständigen der
Zuckerindustrie und des Rübenbaues zu bestehen habe , und
regelte die Antheilnahme der einzelnen Bundesregierungen
an der Ernennung dieser KommissionSmitglieder . Die von
dem Reichstage zu dem Gesetzentwürfe betreffend die Fest¬
stellung deS ReichShauShaltS - Etats für 1883/84 beschlos¬
senen Resolutionen wurden dem Herrn Reichskanzler über¬
wiesen . Den Anträgen der Ausschüsse gemäß genehmigte die
Versammlung die Einführung eines einheitlichen Formulars
für die zum Gebrauche im Reichsgebiete bestimmten Staats¬
angehörigkeits -Ausweise und erklärte sich schließlich damit
einverstanden , daß der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Abwehr und Unterdrückung der Reblaus -Krankheit schon
jetzt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde .

Der „Reichsanzeiger " schreibt :
» Zu Bansten Ser Ueberschwemmten in den Rheinlanden ist in

London unter dem Vorsitze deS Baron v . Schröder ein KomitS
zusammengetrete » . welche » durch allgemeine Sammlungen unter
den Deutsche » in England und Schottland dereitS die Summe
von mehr als 175,000 M . aufgebracht hat und den Betrag von
200,000 M . zu erreichen hofft . In Verbindung mit dem Herren -
komitö hat sich daselbst ein DamenkomitS gebildet , welche - die
Beschaffung warmer Kleidungsstücke für die Nothleidenden sich
zur Aufgabe gestellt hat Auch die in London bestehenden deutschen
Vereine sind in jeder Weise für die Linderung der Noch der Ueber¬
schwemmten thätig . Au « Anlaß eine » Berichts de « BaronS
p. Schröder über die Wirksamkeit de- Komitö 's ist Fürst Bis¬
marck vom Kaiser beauftragt worden , dem Komitö den « ärmsten
Dank abzustatten . und hat in Folge dieses Allerhöchsten Auf¬
träge - miter 'm 28 v . M . einen Erlaß folgenden Inhalt - an den
Botschafter Grafen zu Münster gerichtet : „ Ew . Exell . Bericht habe
ich zu erhalten die Ehre gehabt und da » damit eingereichte Schreiben
de» BaronS v . Schröder dortselbst betreffend die unter den
Deutschen in England und Schottland zu Gunsten der Ueber¬
schwemmten in dev Rheinländer » veranstalteten Sammlungen zur
allerhöchsten Kenntaiß gebracht . Seine Majestät haben daraus
mit lebhaftestem Interesse ersehen , eine wie allgemeine Theilnahme
die Leiden der Ueberschwemmten unter den Deutschen in England
und Schottland gefunden haben , und sind erfreut über die treue

Anhänglichkeit , welche die dortigen Deutschen ihren in der Noth
brfittdiichen Landsleuten in der Heimath bewahren . Dem KomitS ,
welches in London zusammengetreleo ist und so große Ergedniffe
erzielt hat , bin ich von Seiner Majestät beauftragt , im Name »
der Nothleidenden den wärmsten Dank abzustatten , und beehre

weise jedoch in « » ruhevoll hin und her schwankenden , ge¬
schraubten Jntervallenschritten besteht . Dazu führt da - genial
behandelte , in den herrlichsten Farben erstrahlende Orche¬

ster im engen Anschluffe an die Reden und Handlungen auf
der Bühne die „unendliche Melodie " au » und bringt die zahl¬

reichen Leitmotive zur Verarbeitung . Bo « einer symmetrischen ,
klaren musikalischen Gliederung ist im großen Ganzen nicht mehr
die Rede . Diese liegt aber unseres Erachten - im Wesen de »

musikalischen Tone » und der Musik begründet und kann , ohne
die Musik ihre « wesentlichen Zauber » zu entkleiden , nicht um¬

gangen werden . UeberdieS bat Wagner auf jede » Ensemble ver¬

zichtet . und doch ist dasselbe in hohem Grade im Stande , die dra¬

matischen Gipfelpunkte zusammenzufaffen , die Gefühlsäußerungen
der handelnden Personen auf einen Schlag » ach ihrer charakteri .

stischen Verschiedenheit kund zu geben , und bildet somit einen

Vorzug , den die Musik vor der Dichtkunst voran » hat . Selbst

pur al » dramatisch « Dichtung betrachtet » zeigt da » »Rbeiugold "

nicht unwesentliche Schwächen . In der bedenklichsten Weise macht

sich die Einführung übermenschlicher Wesen und vor alle « der

zumeist ralh - und thatlo » dastehenden Götter , mit ihrem überaus

traurigen , jeder Uedelthat fähigen Wotan an der Spitze , al »

Tiäger der Handlung geltend . In der zweiten Szene , worin

Wotan und Loge den schlauen Alberich übertölpeln und fesseln ,
forscht man vergeblich , wo die « eltdezwingmde Macht de » Ringe »

dleibt und warum Alderich nicht seine Unterthaneo , « Hilfe ruft .
Wir sind nicht blind gegen die vielen musikalisch und dramatisch
genial gearteten Stellen , gegen die wunderbare Behandlung de»
O chester» . Beinahe bi« in da » Kleinliche geht die Verardeitung
»er Leitmotive , dleibt aber stet« interessant und bringt theilweise
die fesselndste , packendste Wirkung hervor . Da « ganze Orchester¬

spiel zeigt fick al « ei» mit bewunbernSwerthem Geiste , mit schärf¬

ster Ueberlegung , mit rührigstem Feiße anSgeführteS Gewebe ,

mich , Ew . Excellen » ganz ergebenst zu ersuche» , diesen Dauk ge¬
fälligst dnrch Vermittelung de» Baron Schröder an da » Komitö
gelangen lassen zu wollen . "

Die „Nordd . Allg . Ztg . " , die Schleswig 'sche Optanten¬
frage besprechend , führt unter Hinweis auf den Wiener
Frieden über das Optionsrecht aus :

DaS Erforderaiß der Domizilverlegung sei dir Grundbedingung
für die Giltigkeit der Optionen gewesen , wie dei allen frühere «
derartigen Abkommen . Jede » Lbweicheu von dem Grundprinzip
durch Wiederzulaffmig der Optirenden in ein adgetreteue « Gebiet
unter Beibehalk der fremde » Staatsangehörigkeit nehme der Option
die wahre Bedeutung und mache sie zu einem Scheinmanöver .
ES würde dahin führen , daß nahezu alle Bewohner deS abgetre¬
tenen Gebiet « für den abtretende » Staat »ptirtrn , aber in de »
alten Wohnsitzen die Heimstätte al » Ausländer behielten . Preuße »
habe au » Freundwilligkeit gegen Dänemark den Optanten die
Rückkehr nach Schleswig gestattet ; eS habe sich damit baS Werk
der Asstmilirung NordschleSwigs mit de» übrigen Theilen Preußen »
erschwert . Die Optanten hatten deßhalb keineswegs daS Recht
auf NichtauSweisung , also ein größere - Recht , al « jedem sonsti¬
gen Ausländer zustehe , nachdem die Zahl der Dänen in Nord¬
schleswig durch einen anscheinend völlig organistrten Zug neuer
Elemente au « Dänemark gewachsen . Preußen sehe sich durch da »
Weitcrgreifen dieses Zustandes gezwungen , diejenige » , die auf
Preußischem Gebiete ledenslänglich Kleiber » ollen , aufzufardero ,
die natürliche Konsequenz diese» Entschlusses z» ziehe » . Die
dänische Presse klage über unritterliche Vergewaltigung und bru¬
talen Machtmißbrauch . Diese Vorwürfe wären unterblieben , wenn
Preußen von Haus auS mehr den völkerrechtlichen Traditionen
und weniger den freunduachbarlichen Gesinnungen gegen Däne¬
mark Rechnung getragen hätte .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . März . Die „Politische Korrespondenz " meldet ,

um jeder irrigen eventuell allarmirenden Auslegung vorzu¬
beugen : Nachdem die Fertigstellung deS Material « zur
Ergänzung der Armirung der Befestigungswerke in Prze -
mysl , wozu die letztjährige Delegation größere Summen
bewilligte , vollzogen , beginnt demnächst die Ueberführung
desselben nach Przemysl und anderen Depots in Galizien .

Pesth , 5 . März . (Abgeordnetenhaus .) Bei der
Generaldebatte über die Mittelschulgesetz-Borlage führte
der Referent Georg Szathmary die Entstehungsgeschichte
des ungarischen Unterrichtswesens aus . In neuester Zeit
seien fast alle Zweige möglichst geregelt, nur die Mittel¬
schulen befänden sich in einem Zustande , welcher der heu¬
tigen Nothwendigkeit nicht entspreche. In Ungarn existiren
fünfzehn Mittelschulen , in denen die Staatssprache bisher
nicht gelehrt wurde . Die Vorlage bezwecke, sich dem prak¬
tischen Leben anzupassen . Außer der pädagogischen Re¬
gelung wünscht dieselbe auf der Basis des Nationalitäis -
gefetzes nur so viel Recht für di« Staatssprache , als für
alle anderen im berufenen Gesetze gesichert ist. Der zweite
Hauptzweck der Vorlage sei, strengere Regeln bei den
Maturitätsprüfungen einzuführen und dadurch den Bil -
dungS - und Befähigungsgrad zu heben. Schließlich ver¬
folgt die Vorlage in Betreff der Qualifikation auch nur
de« Weg des Rechtes und der Billigkeit, wenn sie wünscht ,
daß nur solche Lehrer den Befähigungsgrad erhalten , die
in der Staatssprache sich de» nöthigen Bildungsgrad er¬
worben haben . Betreffend die konfessionelle Seite der
Angelegenheit appellirt der Redner an den PatriotiSmuS
aller Konfessionen und bittet , dem Staate dasjenige nicht
abzusprechen , was der Staat rechtlich fordern kann . Man

wobei die verschiedenen Leitmotive al » die wichtigen Fäden er¬

scheinen , welche , bald da bald dort auftauchend , da » Ganze zu -

sammenhalten .
Als wirklich hervorragende Nummern , die auch gestern de »

meisten Eindruck auf das Publikum machten , erscheinen unS da »

melodiöse , reizvoll klingende Rheintöchter -Terzett , der Anfang der

zweiten Szene mit dem majestätischen , weihevollen Wallhalla -

motiv , der Auftritt der Riesen mit ihrem sehr charakteristischen »

schwrrfällig - tappende » Leitmotiv , da - prachtvoll gesteigerte Lob¬

lied auf die Liebe von dem gleichfalls durch ein sehr bezeichnen¬
de » , unstätwaberndeS Motiv gekennzeichneten „ Mephistopheles "

Loge , die charakteristischen Reden Mime '» und Alberich '» , und

von diesen besonder - der Fluch des Letzteren» wobei daS Orchester

die nagende , „ zehrende " Sorge durch ein ungemein sprechende »

Motiv bezeichnet .
Die gestrige Aufführung deS „ Rheingold

" durch Angel » Reu¬

mann '« Gesellschaft bot . obgleich sie keine Musterausführung war ,
manche - recht Gute . Eine wirklich meisterhafte Leistung , welche der

ganzen dritten Scene ein erhöhte » Interesse verlieh , bot Hr . Lieb a n

al - Mime . Der schauspielerische und gesangliche Ausdruck deckten

sich in dieser Leistung vollständig ; da- kindlich- einfältige , geschwätzig¬

ehrliche konnte nicht besser wiedergegeben sein . Den Höhepunkt

erreichte diese Darstellung in den beide« Reden : „Mich Armen

ach , mich zwang er zum ärgsten !" und „Ach der da » Werk ich

wirkte ! " Ungemein wirksam erhob sich in der ersten Rede der

anfänglich klägliche Ausdruck deS unter dem Zwange » lberich 's

stehenden Mime zu zorniger Drohung , während in der zweiten

Rede die Tonfärbung bei der Nennung deS gehcimnißvollen Zau¬

bers , wie bei dem uochheriaen Eingeständnis eigmer Machtlosig¬

keit vortrefflich getroffen war . Lebhafte Anerkennung verdient

ferner Herr vr . Krücke ! als Alberich ; zu wahrhaft dämonischer

Gewalt erhob sich oamentlich der Ausdruck seine » Gesäuge » im



solle bedenken, daß der Staat keinen Kulturkampf herauf -
beschwören wolle , sondern nur das verlange , was ihm
nicht abgesprochen werden kann und darf . Wer anderes
in diesem billigen Vorgehen findet , geht m»Ia ücks vor .
Ungarn hat so oft den Nationalitäten und Konfessionen
weiße Blätter gerMt , nun ist es Zeit , auch an sich zu
denken. Redner Ripfiehlt die Annahme der Vorlage .
(Lebhafter Beifall .) Der Kultusminister Trefort sagt :
Schon 1870 sei das Gefühl gewesen, daß dar allgemeine
Unterrichtswesen den Bedürfnissen nicht entspreche. ES
war evident , daß die Regelung dieser Frage früher oder
später erfolgen mußte . Im Prinzipe war Jedermann
hiermit einverstanden , die Ausführung begegnete jedoch
stet» Schwierigkeiten . Nach dem Tode des Barons Eoet -
voe'S wurde Redner 1872 bestürmt wegen der Reformen
in dem Mittelschulunterricht . Es wurden sofort Fach¬
männer einberufcn , um die Angelegenheit zu besprechen.
Noch hatte man keine Einwände gegen die Inangriffnahme
der Regelung . Erst 1874 gerieth die konfessionelle Agita¬
tion in Fluß . Der Minister konstatirt , daß er nie beab¬
sichtigte, die Autonomie der Protestanten anzugreifen . Er
beantwortete die Forderungen mit einer neuen Vorlage
im Jahre 1875 . Diese Vorlage wurde aber auf den
Antrag eine» Abgeordneten von der Tagesordnung ge¬
strichen . Mit Acceptirung welchen Entwurfs immer hätte
das Land nur gewonnen und die desolaten Zustände wären
nicht bis in die heutige Zeit hineingeschleppt worden .

Prsth , 5 . März . Abgeordnetenhaus . Der Unter¬
richt - minister Trefort sagte im weiteren Verlaufe seiner
Rede , daß der Gesetzentwurf zwei Aufgaben habe , näm¬
lich eine politische und eine kulturelle oder didaktische : die
Hebung de » Unterrichts und die Sicherung desselben. Er
habe demnach das Hauptgewicht auf die Maturitätsprü¬
fung und Lehrerbildung gelegt . Bei elfterer müsse dem
Staat die Kontrole gesichert werden ; der Unterrichtserfolg
hänge aber von der Qualifikation des Lehrkörpers ab,
und da jede Konfession das Recht habe , Schulen zu errich¬
ten , so müßte sich der Staat die Entscheidung über die
Qualifikation auch hier Vorbehalten . Der Minister ging
darauf auf das Separatvotum über , welche- einerseits
die Bereinigung des Gymnasial - und Realunterrichtes an¬
strebe, andererseits die Ueberbürdung der Schüler beklage.
Die Bereinigungs -Frage wäre im allgemeinen schon ent¬
schieden und allenthalben als unmöglich anerkannt ; die
Ursachen der Ueberbürdung wären in schlechter Lehrmethode
zu suchen. Man müsse für tüchtige Direktoren sorgen , das
Separatvotum wolle aber die Lehrer möglichst unabhängig
vom Direktor machen ; dadurch würde man zu noch größe¬
rer Ueberbürdung der Schüler kommen, weil jeder Lehrer
das Hauptgewicht auf seinen Gegenstand lege. Auf die

- Petition der siebenbürgischen evangelischen Superintendenz
übergehend , welche auch in Deutschland verbreitet wurde ,
bemerkte der Minister , dieselbe trage einerseits den Cha¬
rakter vollständiger Negirung der Staatsgewalt , anderer¬
seits den Charakter der PerhorreSzirung des ungarischen
Staates . Das Hauptgravamen bilde, daß die ungarische
Sprache von nun an obligatorisch werde ; wenn aber in
den ungarischen Schulen die deutsche Sprache obligatorisch
sei , so könnten sich die Sachsen nicht beklagen, wenn man
in ihren Schulen für die ungarische Sprache dieselbe Be¬
günstigung verlange . Die Sachsen befürchteten von den
sie umgebenden Rumänen verschlungen zu werden , suchten
aber auf unrichtigem Wege Abhilfe , indem sie Deutsch¬
land , auf dessen Freundschaft die Ungarn so hohen Werth
legen , irreführten . In Deutschland glaube man , daß die
sächsische Universität eine Hochschule a In Heidelberg sei
(Heiterkeit ), man glaube dort , daß die sächsischen Schulen
auf der Höhe moderner Kultur ständen — dies sei aber
bei aller speziellen Vorzüglichkeit nicht der Fall . Der Red -
mer würde bedauern , wenn die Sachsen von den sie in
Mehrheit umgebenden Rumänen verschlungen würden ;
diesem Schicksale würden sie aber nicht durch Agitation
gegen Ungarn , sondern am sichersten dadurch entgehen,
wenn sie ihre Superiorität auf volkswirthschaftlichem Ge¬
biete bethätigten und durch die Aneignung der ungarischen

Sprache sich die Qualifikation für die höheren Staats¬
ämter erwerben würden . Sie möchten lieber durch sani¬
täre Maßnahmen auf Vermehrung ihres Stamme « hin¬
wirken und durch Aufrechthaltung der deutschen Kultur sich
auch die ungarische Kultur aneignen . Der Minister em-
fahl die Vorlage , sollte dieselbe jedoch wider Erwarten
abgelehnt werden , so müsse er bitten , gleichzeitig zu be¬
schließen , daß diese Angelegenheit vor 5 Jahren nicht
wieder auf 's Tapet gebracht und das bisherige unwürdige
Spiel nicht fortgesetzt würde . (Lebhafter Beifall .)

Schweiz .
Aus Zürich , 3 . März , wird dem „Bund " geschrieben :
Die Züricher Börse hat einen Vormund erhalten , der ihr

etwa » auf die Finger sieht . Die Berathung de« Gesetzentwurfs
betreffend die vörsenagente » und Sensale konftatirte den ent¬
schiedenen Wille » , einerseits da « legitime Börsengeschäft zu
schonen und andererseit « dem Staat eine bescheidene Einnahme
au « dem Börsenbetrieb »« fließen »u lasse » . Die wichtigsten Grund¬
sätze de« Gesetze « sind folgende : Der Börsenverkehr in Werth »
pipieren (mit Ausschluß de« Wechselverkehr «) wird der staatlichen
Aufsicht unterstellt . Zur Betreibung der Gewerbe eine « Sensalen
oder Vörsenagente » ist die staatliche Bewilligung nothwcndig ,
für welche die Sensale eine jährliche Gebühr von 300 Fr . , die
Agenten von 500 Fr . »u entrichten haben . Die Bewilligung
darf nur Personen im Besitze bürgerlicher Rechte und Ehren ,
eine « guten Rufe - und der erforderlichen kaufmännischen Kennt¬
nisse erthcilt « erden . Sämmtliche Effektcnsensale und Börsen -'
agenten bilden eine Vereinigung , welche ihre regelmäßigen Zu¬
sammenkünfte auf der Börse hat und ihre Statuten , Regle -
« eute und Usancen der HandelSkommission unterbreiten muß .
Für jede » Abschluß bis auf den Nominalbetrag von 3000 Fr . ist
eine Gebühr von 20 Rp . »» die Staatskasse »u entrichte » , für
3000 bi» 10,000 Fr . SO R » . , für 10,000 bi » 20,000 Fr . 80 Rp . ,
für 20,000 bi « 30,000 Fr . 100 Rp . , für 30,000 bi« 40,000 Fr .
130 Rp . und für je weitere 10,000 Fr . 20 Rp . Der Artikel 1b
untersagt den Börsenagenlen und Sensale » , für öffentliche Be¬
amte oder Angestellte , die vermöge ihrer Stellung zur Leistung
einer Kaution verpflichtet sind , sowie für Angestellte in Pcioat -
geschäften , ohne Vorwissen der Vorgesetzten derselben , Aufträge
zu Börsengeschäften an » unehmeo . Die Geldbuße für Zuwider¬
handlungen gegen die Bestimmungen de« Gesetze « beträgt im
Maximum 5000 Fr . , in schweren Fällen kann Gefängnißstrafe
damit » erbunden « erden . Ebenso kan» der Entzug der Koo -
»essian für eine bestimmte Zeit oder für immer statlfinden .

ES wurde gegenüber dem Gesetz nur von Advokat Zuppinger
der Einwand geltend gemacht , c« schädige die Handel « - und
Gewerbefreiheit de»« , e« stehe mit S 31 der Bundesverfassung
in Widerspruch . Dem Eiawand ist jedoch mit guten Gründen
begegnet worden .

Italien .
Rom , 4 . März . Der Minister des Auswärtigen , Man -

cini , hat dem Parlamente die diplomatischen Schriftstücke
zugehen lassen, welche sich auf die Frage wegen der Schad¬
loshaltung der während der letzten Ereignisse in Egypten
geschädigten italienischen Staatsangehörigen beziehen.

Rom , 5 . März . Heute Abend bringt ein offizieller
Blatt ein Dekret , welcher die Wiederaufnahme der Ba ar -
zahlungen auf den 12 . April fixirt .

Rom , 5 . März . Der Papst empfängt heute , morgen
und übermorgen anläßlich seines Geburtsfestes und de-
Jahrestages der Krönung die Glückwünsche der Diplo¬
maten . — Der Appellhof bestätigte das Urtheil des Zucht -
polizeigerichteS , welches Valerian zu dreijährigem Gefäng -
niß verurtheilte .

Frankreich .
Paris , 5 . Mürz . (Kammer .) Berathung der An¬

träge wegen Revision der Verfassung . Ferry spricht sich
formell gegen die Berathung aus . Die Regierung werde
nicht zögern , die Verfassungsrevision energisch anzuregen ,
sobald die Revision möglich sei . Gegenwärtig würde die
Initiative dazu zu einem scharfen Konflikt zwischen beiden
Kammern führen . Den Krieg gegen den Senat eröffnen
hieße die wahre Meinung des Landes verkennen , deffen
große Masse Frieden und Arbeit wolle , die sich von der
Republik lossagen würde , wenn sie erkenne, daß die Repu¬
blik die Unbeständigkeit und Agitation sei . Die Regierung
lehne die Revision als Racheakt gegen den Senat ab und
verlange zuerst die Wiederherstellung des Einverständnisses

beider Kammern . Dauernder werde die Negierung durcheine solide Majorität ; dann werde der Senat noch vor
den Wahlen in 1885 der Revision zustimmen .

Nach längeren Reden Madier de Montjau 'S, Audrieux '
,

welche aus verschiedenen Gründen eine VerfassungSreoi -
sion verlangen , erklärt Clemenceau , daß die neuen Er -
klärungen Ferry 's die Anfrage nothwendig machten , ob
das Votum vom 26 . Januar 1882 zu Gunsten der Re¬
vision noch giltig sei und weßhalb der Senat diesem Vo¬
tum nicht Rechnung getragen habe . Er beantragt , die
Berathung auf morgen zu vertagen . Die Kammer nahm
letzteren Antrag mit 276 gegen 207 Stimmen an . — Im
Senat begann die Berathung deS von Dufaure au - gear -
beiteten Gesetzentwurfs betreffend das Assoziation - recht.
Mehrere Republikaner bekämpften die Vorlage , weil sie
den religiösen Assoziationen nicht dieselben Rechte wie dm
anderen zugestehen wolle . Jules Simon trat für die
Vorlage ein und erklärte , rm wirklich liberales Gesetz
müsse für alle gleichmäßig sein. Er wies auf den hohe«
Nutzen der religiösen Assoziationen hin . Forts , morgm .

Spanien .
Madrid , 5 . März . Die Anarchistenagitation nimmt i«

Andalusien , namentlich in der Umgegend von LereS , zu.
ArcoS ist da« Haupt der „ Schwarzen Hand " . Gestern
wurde Arcos verhaftet . Anarchistische Zweiggesellfchastenwurden in Granada und Malaga entdeckt . Bei LereS
wurden die Eisenbahn -Züge mit Steinen beworfen «ud
mehrere Reisende verletzt.

Vrostbritawuien .
Lo«d«n, 2 . März . Die Regierung hat ein Schriftstück

veröffentlicht , in welchem die Kosten für die Expe¬
dition nach Egypten folgendermaßen angegeben werden :
Die Armee hat 1,640,000 L . und die Marine
1,776,000 L. verbraucht , macht zusammen 3,416,000 L .,
von welcher Summe bereit - 2,300,000 L. bewilligt find ;
von dem Rest (1,116,000 L .) müssen 1,078,000 L . noch
vor dem Ablauf dieses Finanzjahres bezahlt werden .
Die Ausgaben für die indischen Truppen betrugen
1,142,000 L. , ausschließlich der 30,000 L . , welche die
Admiralität für Transportzwecke Indien bezahlt hat . Im
Ganzen kostet also die egyptische Expedition den Engländern
ein wenig über 4 ' /, Mill . L . oder 90 Mill . M . , wovon
642,000 L . Indien zur Last fallen sollen.

Lands «, 5 . März . ( Unterhaus .) Bei der Berathung
des egyptischen Nachtragskredits erklärt Glad -
stone , die Truppen würden zurückgezogen , sobald alle
Zwecke erfüllt wären ; eS sei aber unmöglich , gegenwärtig
den Zeitpunkt des Rückzuges festzustellen. Sie seien dort
zur Herstellung der Ordnung und Stabilität , zur Ver¬
besserung der Institutionen und ui» , soweit es von Eng¬
land abhängt , die Erfüllung der inteumüanalen Verpflich¬
tungen zu sichern und endlich vorzugsweise mit Bezug auf
die Freiheit und Sicherheit der Kanaldurchfahrt . Wie weit
die Arbeiten vorgeschritten , ist noch nicht zu sagen , und
eS würde angesichts der vielen Interessenten an den egyp¬
tischen Angelegenheiten nicht den Fortschritt der Lösung
beschleunigen , wenn er verfrühte Erklärungen darüber
abgebr .

Nutz!«»- .
St . Petersburg , 5 . März . (Fft . Ztg .) Der Tag der

Krönung wird in dem am Dienstag stattfindenden Kabi -
netSrath definitiv bestimmt werden . Es wird mit Bestimmt¬
heit angenommen , daß es einer der letzten Tage des Mai -
monatS sein wird . Der Hof siedelt vermuthlich bereits in

.den nächsten Tagen nach Gatschina über .
Asien .

Der „Daily NewS " wird gemeldet , daß die rebellische»
Bolksstämme in Jemen sich noch immer weigern , Steuer «
zu zahlen , in Folge dessen noch mehr Truppen hingesandt
werden , um die Steuern einzutreiben . Der Ex - Scherif
von Mekka ist verhaftet und in seinem Hause soll eine
kompromittirende Korrespondenz gefunden worden sein.

Nordamerika .
New-York , 5 . März . Der „Rew -Iorker Herald " er -

Fluche. Besonder- erwähnt seien noch Herr Thomasczek und
Herr Caliga als Loge .

Ei » großer Mangel war die sowohl auS dem „reinen " Elemente
deS Wassers , aus der Götterwelt , aus NifelheimS grheimniß -
vollen Gängen und aus dem Orchester da - Ohr belästigende
JatsnationSunreinheit . Scenisch wirkte da « erste und dritte Bild
besser als der Götterwohnsitz . Die ihren Zweck vollständig ver¬
fehlenden Dämpfe brachten ein so starkes , » ischende « Geräusch
hervor , als ob sie die Hauptsache wären und d »S Orchester bl » S
da - musikalische Lccompagnement auszuführen hätte .

Kleine Zeitung .
* Karlsruhe , 6 . März . Der hiesige Philharmonische Verein

veranstaltet künftigen Charfreirag den 23 . März in der Festhalle
riue großartige Aufführung der Bach 'schen „ MatthäuS -
Passion " unter der Direktion des HoskapellmeisterS Felix
Motil . Als Solisten sind dafür gewonnen : Fran Moran -Olden
au » Frankfurt a . M . , Frl . Marianne Brandt , Hr . Emil Götze
aus Köln , Hr . Jos . Hauser von hier , Hr . Plank an - Mannheim
und Hr . Pianist Ed . Reuß (Orgel ). Der Chor besteht , inkl .
IVO Knabenstimmen . auS bvO Personen und ist auS Mitgliedern
deS Philharmonischen und deS Cäcilienverein - , sowie dem Hof¬
theater - Chor und Dilettanten zusammengesetzt . Das Hoforchester ,
welche - den instrumentalen Theil besorgt , ist ebenfalls durch aus¬
wärtige Musiker und Dilettanten verstärkt ; ebenso wird dnrch die
Herren L. Doit und Söhne in Durlach speziell zu diesem Zweck
eine neue Orgel ausgestellt werden .

— Der Verein für RrformationSgeschichte macht
seine Statute » bekannt . Unterzeichnet sind dieselben von dem Aus¬
schuß , welchem folg , bekannte Professoren und Kirchengelehrte «n -
gehöreu : Köstlin (Halle a . S .) , Jacob - (Wernigerode ) ,
K a « er au (Magdeburg ) , W . Baur (Berlin ) , A . v . Kluckhohn
(Göttiogeo ) , Th . Kolbe (Erlangen ) , K . Beurath (Bonn ) ,
K . F . A . KahniS (Leipzig ) , Freihr . R . v . Liliencron (Schleswig ),
B . Ri g g eub ach (Basel ) , TH . Schott (Stuttgart ) , G . UHl -

horn (Hannover ) . Der Verein begleitet die Statutenveröffent -
lichung mit einer Rechtfertigung de« Unternehmens . ES heißt
daselbst : „ Der Plan zu der Vereinigung . die unS am Herzen
liegt , hat seine Wurzel » in der immer lebhafter sich un « auf¬
drängenden Empfindung , daß evangelische Geschichtswissenschaft
berufen und verpflichtet sei , den evangelischen Glaubensgenossen
mit ihren Gaben unmittelbarer und wirksamer zu dienen , alt es
bisher der Fall gewesen ik . Eine den Interessen der römischen
Kirche dienende Historik bat sich aufgemacht ; immer lauter und
kecker richtet sie gegen die evangelische Geschichtsschreibung den
Vorwurf , baß dieselbe in tendenziöser Weise in den drei letzten
Jahrh . die Geschichte entstellt und gefälscht habe . Die staunenS -
werthe Organisalion , über welche die römische Kirche verfügt ,
setzt alle ihr zu Gebote stehenden Hebel in Bewegung , um in die
weitesten Kreise die angeblichen Resultate ultramantaner Ge¬
schichtsforschung heineinzutrage « . ES find btteitS hinreichend
Spuren davon vorhanden , daß eS diesen Anstrengungen gelingt ,
auch evangelische Kreise in ihrem Urtheil zu verwirren und zu be¬
irre » . DaS bevorstehende Luther - Jubiläum hat diesem Treiben
eine ganz bestimmte Richtung gegeben und eine geradezu staunenS -
werthe Betriebsamkeit auf römischer Seite hervorgerufeu .

" Nach -
dem dann auSgesührt worden » daß dieses Vorgehen auf ultra¬
montaner Seite iu Zusammenhang steht mit der Gesammtent -
wicklung , die sich is der katholischen Kirche während unseres
Jahrhundert « vollzogen hat , wird der großen VereivSthätigkeit
»um Zweck der Unterstützung der katholischen Geschichtsschreibung
gedacht und daun fortgefahrcn : „Da gilt eS für unS , von un¬
seren Gegnern zu lernen . Wir wende » un » au unsere Historiker
mit der dringenden Aufforderung , daß sie mehr , al « bisher ge¬
schehen ist , ihre Forschungen in geeigneter Form deu Glaubens¬
genossen zugänglich mache » wollen . Wir wenden unS an alle ,
die sich deS Segens der Reformation bewußt sind , daß sie mit
uns sich vereinigen wollen , um den geschichtlichen Sinn unserer
Zeit auch der evangelische » Sache zu gute kommen zu lassen .
Auf dem Boden der ReformatioaSgeschichte ist der Kampf vor
allem entbrannt ; hier gilt eS daher auch in erster Linie ihn anf -

zmiehmen , und wird thun es gerade hier nur so lieber , als die
ReformationSzeit der Bode » ist , auf dem alle Evangelischen sich
zusammenfinden können , so « eit sonst ihre kirchliche oder Politische
Stellung sie trennen mag ." Die drei ersten Sätze der Statute »
lauten : Der Verein hat zum Zweck , die Resultate gesicherter
Forschung über die Entstehung unserer evangelischen Kirche , über
die Persönlichkeiten und Thatsachen der Reformation und über
ihre Wirkungen ans allen Gebieten deS Volkslebens dem größere »
Publikum zugänglicher zu mache » , um das evangelische Bewußt¬
sein durch unmittelbare Einführung in die Geschichte unserer
Kirche zu befestigen und zu stärken . Diesen Zweck sucht der
Verein durch Herstellung und Verbreitung von Publikationen ,
namentlich und zunächst durch Herausgabe kleinerer , in sich ab¬
geschlossener historischer Schriften zu erreichen , die durch gemein¬
verständliche und ansprechende Darstellung und mäßigen Preis
zur Verbreitung i» « eitere « Kreisen geeignet sei» sollen . Jähr¬
lich soll eine Anzahl größerer oder kleinerer Hefte in freier
Reihenfolge erscheinen . Die Mitgliedschaft verpflichtet zu eine «
jährlichen Beitrag von mindestens 3 M . » wofür die Schriften
des Vereins unentgeltlich geliefert werden . An - und Abmeldung
der Mitglieder erfolgt beim Schriftführer (Archivrath vr . Jacobs
in Wernigerode ; in Stuttgart bei Bnchh . K - Krabbe ) . Der Aus¬
tritt kan» jedoch nur am Schluffe deS Jahres erfolgen .

— ( Ein neuer Versuch , gute belletristische Ori -
giualwerke ) zu billigem Preise auf den Markt zu bringe » ,
um dem größer « Publikum deu Kauf solcher Bücher z» erleich¬
tern , ist von der Verlag » Buchhandlung S .Schottliindrr m BrrSla «
ins Werk gesetzt worden . Dieselbe kündigt für das laufendeJahr
eine Serie von Roman - und Novellennovitäten al - „Drei - Mark -
Bibliothek " an , worunter sich u . a . befinden : „Die kleine Prin¬
zessin . Blond muß sie sein" von Heinrich Laube ; „ Metamor¬
phosen " von Wilhelm Jensen ; „Eine vornehme Schwester " von
Ernst Wichert ; SchicksalStragödie " von Enge » Salinger : „Das
Enlenzeichen und andere Novellen " von Otto Roquette ; „Der
Gast " von Rudolf Lindau ; ferner Novitäten von Felix Dahn .
Paul Lindau. Alfred Meißner, Leviu Schückiug , AdalsWübraudt.
E . v . Wildenbruch u . v . A .



rvähut das Gerücht, daß in der nächsten Session des Kon-
grefseS eine anderweite Tarifbill eingebracht « erden soll,
«m eine weitere Reduktion herbeizuführen. — Der vor¬
malige Vicepräsident der Konföderation der Südstaaten
und gegenwärtige Gouverneur von Georgien, Alexander
Stephens, ist gestorben .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . März . Die Verhandlungen de» Schwur¬

gerichts , u Karlsruhe für da» I . Quartal 1883 besinnen am
IS . MLr ». Zum Vorsitzenden ist Gr . Landgericht » - Direktor
Gerbet , zu dessen Stellvertreter Gr - Landgericht- - Rath
Martin ernannt. Die TaaeSordnuna ist folgende : Mari¬
tas , 12. MSr, , Vorm . ' ',9 Uhr : Christian Fischer von
Beiertheim wesen TodtschlagSversuch» . Montag , IS . März ,
Nachm. 3 Uhr : NikalauS Meister von Pforzheim wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge . Dienstag » 13.
Mär » , Vorm . 9 Uhr : Müller Johann Georg Spieß
von Graben wegen Mordversuchs. Mittwoch , 14. Marz ,
Nachm. 3 Uhr : Redakteur Philipp Gerber in Karlsruhe
und Adolf Zahn in Mannheim . wegen durch die Presse ver¬
übter Beleidigung von Beamten in Bern « auf deren Beruf .
Donnerstag , IS. Mär » . Vorm . 9 Uhr : Rechner August
Friedrich Göbcldecker von LiedolShcim wegen Unterschlagung
im Amt- Freitag . 16. März , Born, . 9 Uhr ; Wilhelm Jo¬
hann Grau von Winterbach wegen Verbrechen » gegen die
Sittlichkeit. Freitag » 16 . März , Nackm . 3 Uhr ; Gottfried
Küche rer von Konweiler wegen Meineids .

Karlsruhe , 6. März . Gestern Abend 8 Uhr 9 Minuten
»eigte sich hier am hohen sternenhellen Himmel ein Meteor , wel¬
che» in der scheinbaren Größe von etwa der doppelten VenuS-
scheibe vor dem Sternenbilde der Kassiopeia zerplatzte . Dasselbe
bewegte sich von SSW . nach NNO . » hinterließ einen gelbrothen
Feuerstreifcn von mehreren Grad Länge und zerging unter der
Entwicklung leuchtender Wölkchen , welche scheinbar etwa» mehr
alL die^MondeSfläche einnehmen mochten , jedoch , von der Flug¬
bahn gerechnet , stärker nach oben und unten, al» nach vorne auS-
strömten-

r Heidelberg , S. März . Der Verein für Aufschwung und
Hebung Heidelberg » (HauSbesitzer -Berein) lädt heule zum Beitritt
ein ; er hat den Zweck, da » Interesse der HauSclgenthümer sowie
der guten Miether nach allen Seiten hin zu wahren und zur
Hebung de» Werthe» de» Haus - und GrunNcigenihum» beizu -
tragen ; sodann aber auch für den Ruf Heidelbergs al» Fremden¬
stadt nach innen n»d außen zu wirken . Zu letzterem Zwecke wurde
ein Gratis - Fremdenführer geschaffen, welcher den Reisenden an
verschiedenen Stationen in die Coups '» gereicht wird . um daS
Publikum auf die Naturschönheiten und Annehmlichkeiten de» hie-
ge» Orte » aufmerksam zu machen ; es wird nun beabsichtigt , d»S
so geschaffene Blatt zu einer „Eisenbahn-Zeitung " nach dem Muster
von Zürich zu erweitern, ferner soll darauf hingewirkt werden»
daß am ehemaligen landwirthschaftlichcnGarten ein MusikkioSk
zur Aufstellung kommt , womit öffentliche regelmäßige Konzerte
z« verbinden wären. Weiter ist eine Kommission zur Schlichtung
von Streitigkeiten ztvischen Mirthern und Bermiethern ernannt
und ein Bureau »um Nachweis beziehbarer Wohnungen einge¬
richtet .

Hr . Bierbrauer I . Ditteney beabsichtigt der städtischen Kunst-
und Alterthümersammlung den in seinem Besitze befindlichen
schönen kunstgetriebenen Zunftbecher der Heidelberger Bierbrauer -
innuug zum Geschenk zu machen . Der über 150 Jahre alte sil¬
berne Pokal trägt Inschriften au» den Jahren 1724 » 1731 , 1735 ,1786, 1739 , 1746 . Dann folgt eine Pause von 137 Jahren und
schließt mit dem letzt gewesenen Zunftmeister Josef Ditteney im
Jahre de» Heil» 1880 und dreh.

Herr Prof . vr . v . Duhn hält an falgenden vom Universitäts -
Gottesdienst freien Sonntagen von 11 bis 12 Uhr in der Aula
der Universität einen Cyklu» von Vorträge » über die griechischen
Ausgrabungen de» letzten Decennium» , und zwar am Sonntag
den 22. April : Schliemann'» AnSgrabnnge» zu Mykene , am
29 . April : Die deutschen Ausgrabungen zu Olympia , am 20. Mai :
Die griechischen Ausgrabungen in Athen, am 3 . Juni : Die Tera -
cottenfunde von Tanagr », Athen und Kleinasien , am 17 . Juni :
Die österr . Expeditionen nach Lykien und Samothrace , und am
1 . Juli : Die deutschen Ausgrabungen in Pergamon . — Der
Reinertrag ist zur Erwerbung von Abgüssen der schönsten und
wichtigsten Tempelskulpturcn au» der Blüthczeit der «riechischen
Kunst bestimmt .

Mannheim , 5. März . Bo« dem Großh . Stadtdirektor wird
heute ein Erlaß de» Großh . Ministerium» de » Innern zur Kennt»
niß der Einwohner gebracht , wonach den Mitgliedern und Be¬
amten der Gemeindeverwaltung , insbesondere dem Oberbürger¬
meister Moll und dem Stadtrath Geber , der Bürgerschaft und
Garnison für ihr rühmliches Verhalten bei der letzten WafferS-
uoth volle Annerkennuug ausgesprochen wird. — Bom 8. bi» 16.
März werden die Prüfungen der Volksschule abgehaltcn. Bon 43
Lehrern und 16 Lehrerinnen werden in 110 Klaffen 5961 Kinder
unterrichtet (2959 Knaben, 3002 Mädchen) , von denen 2882Pro¬
testanten, 2793 Katholiken, 98 Altkatholiken , 149 Israeliten , 39
Frcireligöse sind . Die Heimath der Eltern ist nur bei 1472 Mann¬
heim , 4489 sind von auswärts . 469 erhalten die Schulbedürf -
uiffe unentgeltlich; kurzsichtig find 339, übelhörig 164, 44 stottern,90 find vom Turnunterricht ständig befreit. Mit Anfang Aprilwird d»S neue Schulhall» in der Schwetzinger Vorstadt eröffnetwerden . — Der hiesige Evangelische Verein hat einen Platz zurErbauung eine» Verein- Hauses angrkauft und soll bereits im
nächsten Monat mit dem Bau begonnen werden , so daß noch
gegen Ende de» Jahre » ein großer und ein kleiner Saal , sowie
Lokalitäten für den hiesigen Männer - und Jünglingsverein be¬
nützt werden können . — Der diesjährige Maimarkt findet Mon¬
tag de» 30 . April und Dienstag den 1. Mai statt. Auch dieses
Jahr gab daS Großh . Ministerium Erlaubniß zu der seit langem
eingeführtenPfrrdemarkt-Lotterie und sind seit gestern schon Loose
zum Verkaufe auSgeboteu. E » werden zunächst 25.000 Loose,und zwar fest in Umlanf gesetzt , nach Absatz derselben werden
weitere Loose, und zwar immer ganze Tausender eveutnell bi« zu
35,000 Stück auSgegeben . DaS L- o» kostet wie bisher 2 M .Wie mau au» de» Verhandlungen der betreffenden Kommission
hört , » erden die Baracken auf dem Vichmarkt-Platze vor dem
Maimarkt wieder vollständig hergestellt sein, und zwar mit solcher
Erweiterung , daß die für Mai fast jede» Jahr in Anspruch zu
nehmenden HilfSstalluugeu von jetzt an entbehrlich » erden.

G A «S - er Pfalz , 5. März . In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag brach iu Eppelheim ein furchtbarer Brand
au» , der iu kurzer Zeit da» Löwen -WirthShau » mit Scheuer»Stall und sonstige» Gebäuden , sowie die angrenzenden Behau¬
sungen «ud Scheuern der ältere» nnd jüngeren Familie Stephan ,sodann Han» und Scheuer der Familie Mergeuthaler vollständig

in Asche legte. Da » Feuer , da» in der Scheuer de» Löwen -
wirth» Stephan auSgebrochcn war , hatte , von scharfem Ost -
winde begünstigt . so rasch um sich gegriffen . daß die Bewohner
der bedrohten Gebäude kaum da » nackte Leben retten konnten .
Dem Mergeuthaler ist sogar sein ganzer Biehstand verbrannt.
Biele Fremde fanden sich gestern bei der Brandstätte rin . —
Augenzeugen berichten von einem glänzenden grünliwmeißen Me¬
teor von dem hälftigen Durchmesser des Monde » , das sich gestern
Abend ei» Viertel vor zehn Uhr nach dem südlichen Himmel zu
bewegte , überall Helle verbreitend , bi» sein Lichtglauz in der
Nähe der Erde , wie eS schien , erlosch. — In Mutterstadt und
Dannstadt wurden kürzlich die Reste von 82er Tabaken zu 10
biS 12 Mark für 50 Kilo ausschließlich Steuer verkauft. — Da »
Weingeschäfl im Ueberrhein hat eben einen im ganzen ruhigen
Verlauf . An der Hardt und in Mußbach wurden einzelne Käufe
1882er abgeschlossen und 250 bi» 330 Mark für 1 >00 Liter be¬
zahlt ; für Giwmeltmger wurden 340 bi» 420 Mark , für Birk¬
weiler IM bi» 330 Mark gelöst. Für ältere Weine werden er¬
höhte Preise erwartet-

Anstalt des Antrags Oetker auf Aenderung der Stempel¬
gesetzgebung bezügl . de » Stempels auf Kauf -, Pacht- u. Mieth-
verträge, welchen der Finanzminister al» unausführ¬bar bekämpft, wird der Antrag Min nigerode ange¬
nommen, welcher dahin geht, die Regierung aufzufordern,
die Umsätze von beweglichem Vermögen nachdrücklich zum
Stempel heranzuziehen , dagegen den Jmmobilienstempel
zu ermäßigen.

Der Landtag erledigte sodann verschiedene Wahlprü¬
fungen zumeist nach den Anträgen der Kommission ; die
Wahl Hatzler's wurde entgegen dem KommissionSanlrage
beanstandet. Morgen Berathung des Etats.

Berlin , 6. März. Der „Nationalzeilung" zufolge soll
General Blumenthal zum Nachfolger des Kriegsministers
Kamele bestimmt und die Ernennung bereits erfolgt sein .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
» . Gernsbach , 5. März . Unser Landwirthschaftlicher Bezirks-

Verein hielt gestern » ahier im Gasthaus zam Löwe» eine Bezirks-
Versammlung mit landwirthschaftlicher Besprechung ab , die von
hier unb aulwärtS sehr zahlreich besucht war. Der Vorstand
de< Vereins , Hr . ObereionehmerZahn von Rastatt , gab zunächst
Rechenschaft über die Thätigkeit deS Vereins im abgelaufene»
Jahre , von dem er sagte , daß e» vom ollgemeinrn Gesichtspunkte
au» betrachtet durch seine Eisenbahn- Unglücke , durch seine Ueber-
schwrmmmigeu unb Hagelschlag eia wahres llnglücktjahr gewesen
ist , da» aber in einer Beziehung auch eia freudiges für ans
Badener war, weil in demselben unser Großherzog nach langer ,
schwerer Krankheit wieder genesen ist. Ec gedachte ferner der
im letzten Jahre hier »dgehallenen Obstausstellung , die nach de«
Urtheile Sachverständiger al» wohlgelungenausgefallen angesehen
werden dürfe, und sprach nochmals allen denen , die zu dem Ge¬
lingen derselben beitragen halfen , freundlichen Dank au» . Wir
hörten ferner , daß fünf landwirthschaftliche Besprechungen ab -
gehalten » orden sind, die hauptsächlich „ den Obstbau im Murg -
lhal " zum Gegenstand hotten . Schließlich ermahnte er die Land-
wirthe. in ihrem eigensten Interesse den Bestrebungen des Verein»
aufrichtig und freudig entgegenzukommen und dies durch zahl¬
reichen Beitritt zum Verein und durch Verbleiben in demselben
zu bethätigen. Hr . LandwirthschaftsiaspektorJunghaun » sprach
hierauf über „ Kartoffelbau", in bekannter meisterhafter Weise
seine eigenen Erfahrungen und die Resultate her neuesten Lite¬
ratur mittheilend ; er empfahl ganz besonders häufigen Saatgut -
Wechsel und wies er Beispiele nach , wie jeder Wechsel sich stets
als vorzüglich bewährt habe . Hr . Würtcnberger , Schloßoer¬
walter auf Eberstein, referirte über Saatkartoffeln und Sorten -
auSwahl und bemerkte , daß im Murgthale großknollige
Kartoffeln nicht beliebt und daß weiße und gelbe Kartoffelsorte»
der Hauptsache »ach für den Boden nicht geeignet seien. Al»
besonders gute Sorten wurden empfohlen: die Daber 'sche . die
sächsische Zwiebclkartoffel . die Champion , maxnum drono und
Imperator . — Nach eröffneter und lebhaft geführter Diskussion
wurde beschlossen , von Bereinswege« 1 bis 2 Wagen sächsische
Zwiebelkartoffeln kommen zu lassen und solche zum Selbstkosten¬
preise an die Laxdwirthe de» Bezirks abzugebe ».

x A « S Bade «, 6 . März .
Dortaneschkuge « . Da » Geburtsfest Sr . Durchlaucht de »

Fürsten zu Fürstenbern wurde am 3. d . durch Böllerschüsse und
Zapfenstreich eingeleitet , am 4 . fand in der kath . Stadlkirche ein
feierlicher Gottesdienst statt . — Der Naturhistorische Verein be¬
ging am 3 . die Feier durch eine im Karlsbau abgehaltcne Sitzung ,
welcher der Fürst , der Erbprinz und die Prinzessinnen Elise und
Amelie anwohnten. Herr Domänenrath Hspfgartner begrüßte
die fürstlichen Herrschaften und hielt sodann einen ansprechenden
Vortrag über Elektrotechnik . — I « Museum fand hierauf ein
stark besuchte» Bankett siatt.

Brandfall . In Stadt Büb ist in der Nacht vom 4 . auf
5 . d . M . das Anwesen des Bäcker» Reiuschmidt in der Schwa -
uenstraße abgebrannt.

Neueste Telegramme.
Berlin, 6. März. Das Abgeordnetenhaus erledigte

die Petitionen betreffend die Gewährung eines Wohnungs -
geld-Zuschuffes an die Gymnasial- und Realgymnasial¬
lehrer seitens der Kommunen durch Ueberweisung an die
Regierung als Material für die künftige Gesetzgebung .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Mittwoch , 7 . März . Extravorstellung außer Abonnem .

Gastspiel des Richard Wagner - TheaterS. Direklion : Anaelo
Reumann . Die Walküre . erster Tag auS der Trilogie „ Der
Ring - eS Nibelungen " , in 3 Aufzügen . von Rick . Wagner .
Kaffeoeröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr . Ende nach 10 Uhr.
(Tagelkoffe 11—1 Uhr .)

Preise der Plätze zu dieser Extravorstellung- Balkon-Fremden¬
loge 10 M . . Fremdenloge II . Rang» und im Parterre 7 M .50 Pf . , Logen l . Rangs und Balkon 9 M . . Balkon- Stehplatz5 M . . Parterrelogen und Sperrsitze 6 M . 50 Pf . . LogenII . Rang » 5 M . 50 Pf . , Parterre 4 M . . Logen m . Rang »
4 M . 50 Pf . . IU . Rang Sitzplatz 2 M . 50 Pf , III . Rang Steh¬
platz 2 M . , IV. Rang Milte 1 M . 50Ps . , I V . Rang Seite 1 M .

Karlsruhe , 6. März . (Großh . Hoftheater . ) Der
Nachfrage nach Plätzen , namentlich für die Aufführung der
„Walküre" (II . Theil de» „ Ring deS Nibelungen") hat so unzu¬
reichend genügt werden können . daß ein, Wiederholung diese»
Musikdrama 's (und zwar am Mittwoch den 7 . b . M .) ermöglicht
worden ist.

Frau Hedwig Reich er - Kindermann singt kommenden Mitt¬
woch und Donnerstag in „Walküre" und „ Srcgfried " die Brünn -
Hilde . — In der Abschied- Vorstellung „ Götterdämmerung " am
Freitag den 9 . singt die Parthic der Briinnhitde die kgl. preuß .
Kammersängerin Marianne Brandt .

Theater iu Bade ».
Mittwoch , 7 . März . 20 . Ab . -Borst. Der Blitz , Oper in

3 Aufzügen » nach dem Französischen von Friederike Elmenreich.
Musik von Halevy . Anfang - /,7 Uhr .

Gebnrte « . 1. März . Ludwig , V . : Ld « . Stelz , Schmied. —
2. März . Emma Johanna , V - : Aua . Schulz , Kaufmann . —
3 . März . Maximilian Anton. V . : Jos . Schund, Schlaffer . —
Elisabeths , V . : Ernst Bienger. Schlosser . Leopold . V . : MaxWürzburger , Kauf« . — Mathilde Bertha , B - : Benj . Streibich ,Diener . — Karl Julius , V . : Karl Brau, . Braumeister . —
4 . März . Karl Hermann , V . : Frdr . Schrott . Schlaffer . —
Wilh . Heinr. Rudolf . V . : Job . Kirschler, Schlosser. — Anton ,V . : Ant . Springer , Gepäckträger . — Emil , V . : Jak . Feil ,Maurer .

Eheanfgebot . 6. Mär, . Theod . Mayer von Pfullendorf .Schreiner hier , mit Anna Reisch von Bühl.
Eheschließungen . 3 . März . L-ui » Haag von Stupfrich , Tape¬zier hier , mit Luise Burger von Rastatt. 5 . März . Ldw. Lehnvon hier, Kutscher hier , mit Christin « Regelmsnn von KönigSbach.Todesfälle . 5. März . Josef Hücker, led. , Schneider. 17 I .Friedrich Klau » , Wlttwer, Schmied, 40 I .
Bauschlott , 4. März . Ludwig Arny, 79 I . — Pforzheim .4 . März . Hellmuth Maltzahn, Bijouteriefabrikant, 61 I .

Wittermigsbeobachtuuseuder Meteorolog . CeMralstativu » arlsrnhe .
Absolute

März «E M 11. 8 -uchr.
m wru

Feriktik -
keit >r>»/,

Vind

5 . «<uh» » Ndr 755.7 ft- ^ 4.06 80 NE. klar6. « rn »- 7Udr 747 .5 00 4.04 87 SW . bedeckt
„ « tttz». S L»r 742-8 4 - 4.8 4.13 64 SW , bewölkt
« kafferlland des Rheins . Maxau , 6. März , MrgS - 3.31 w.gefallen 4 cm.

Wetterkarte vom 6 . März , Morgens 8 Uhr .

770 765 160

-U./740
X «1. 1-

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

da« 6 . März 1883.
Eta -ttSoapjere . jNordwestb . hu4°/° Preuß . Cons . IV2-/. ,E bihal

° Baden in fl 101" , , Mecklenburger
Mrk 100' °/»« ObelschlrsischeOester. «Solvente S2» /^ Rechte°O »er«ferSilben . 88"/,. Gotthard4°/« Ungar. Goldr.

' "
l877er Russen

90°,..
75

271 ' / ,
207

II Önentanleihe
Jtaiener
Egypter

Banke «.
Kreditaktien
DiScanto-Canun.
Basler Bankvcr.
Darmstädter Vanl156.7i
Wien. Bankverein 101- «

Bahnaktien .
StaotSdahu 291' /«
Lombarden 123' /»
Galizier 281° ,
Buschtehrader 154'/,

176 .87
198 -/.
182' /.
250' /,

179
111 .25

' Loose, Wechsel re .
Oest. Loose 1860 121 -/,^
Wechsel a- Amst. 169.07

Land. 20.46
PariS8112 '/,

. . Wien 170 . 7S
NapoleonSd'or 16.22

. ^ PrivatdiSconto 2 '/,o" Bad Z ckerfabrik 141 ' /,Alkali Wester. 147-/.
NachdSrfe .

Kreditakiien z?2
StaatSdahn 2V1 ' /,Lamdardev 123 -/,
Tendenz : still.

verli «.
Oest. Kreditakt . 545.

. StaatSbahn 584.50
Lombarden 249 .—
Disca .-Commau. 206 .20
Laurahütte 133 60
Dortmunder 99.60
Manenbmgrr 117 .60
Böhm. Nordbahu —

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz: —
Paris .

5V» Anleihe
Staatsbah »
Italiener

Tendenz : matt .

313.70
56.52

116 .0L
723

«9 .VS

Ueberstcht der Witter «»« . Eme tiefe Depression von unter 740 nn» . von Nordwesten kommend , liegt über der südliche »Ostsee , während der Luftdruck westwärts nach Westirland bin bi» zu 779 mm ansteigt - lieber Nordwest Deutschland wehen steifeBöen au» Nordwest , über der nördlichen Nordsee herrscht stellenweise Nvrdstnrm . Bei rapid fallendem Barometer ist über Tentral -
europa an Stelle der ruhigen, helleren Witterung jetzt unruhige » , meist trübe« Wetter mit Schueeschauer» getreten , dabei ist dieTemperatur i« Binneulaude gestiegeu und liegt jetzt allenthalben meist über dem Gefrierpunkt. (Deutsche Srewarte .)



« .167Danksagung.
U .20S. Karlsruhe . Für die

« arme Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden ihres lieben Gatten , Va¬
ters, Bruders und Schwagers

Jeremias Roth , Revisor»
danken herzlich ,

Karlsruhe , 5 . März 1883,
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Karlsruhe — Schietzwiese.

OM L« 1 LMsr
Heute , WMwoch de» 7. März .

Nachmittag - 4 Uhr ;
LxIpL-kinäks-Vo^ tellunZ

zu bis zur Halste ermäßigten EiutrittS -
Lreisen. Sowohl Erwachsene wie Kin¬
der zahlen dieselben kleinen Preise . Be¬
sonder- zur Belustigung der Jugend
gewLhltes Programm. Preise der
Plätze zur Kindervorstellung : Logensitz
1 50 A . Sperrsitz 1 i . Platz

75 2. Platz 50 A. Galerie 25 A
Mi»«»«!» s/ , vkr ,

6po88e Vor8te!IllllK
mit besonder - gewähltem , au- 14 Pie¬
cen bestehendem Programm . Mitwir¬
kung aller ersten Künstler und Künst¬
lerinnen in ihren hervorragendsten Lei¬
stungen. Reiten und Vorführer» der
bestdresstrten Schul - u . FreiheitSvferde.
August derDumme und seine Cousins rc.
Vrittvs LsutspivI der Zpeoiglitäteo,
derweltberühmtenbeidenFischmenschen

OsMM 1sme5 ck Isti88 I.orii,
in der Künstlerwelt unter dem Namen
„Delphinen" bekannt , in ihren staunen¬
erregenden Evolutionen und Taucher¬
produktionen in einem mit durchsichtigen
Glaswänden mit Wasser gefüllten

Bassin . V .151. 8-

Großh. Polytechnikum Karlsruhe .
Da - Sommersemester beginnt am IS . April . Die Anmeldungen

zur Aufnahme werden vom gleichen Tage au angenommen. DaS Programm ,
welches die AufnahmSbevingungen. daS Berzeichniß der Vorlesungen und die
Studienpläne der einzelnen Fachschulen enthält, ist durch die hiesigen Buchhand¬
lungen und vom Sekretariat des Polytechnikum- zu beziehen.

Karlsruhe , den 3. März 1883 . B .17S.
! Direktion des chroßh. Polytechnikums.

In Vertretung de- Direktor- .
l

_ Wiener .

^ Wttil -Berstrigcrinig zu Gimmeldingen
bei Neustadt a« der Haardt (Rheinpfalz ).

Mittwoch den 28 . März « ächsthi«, Bormittags
LI Uhr, im Gasthaus von Jakob Hammel , läßt

Herr Emil Thunes . Reutuer ,
in Lndwigshafen ,

ea. SS« ,«00 Liter L881r Wein
aus den besseren Lagen der hessischen Pfalz öffentlich versteigern .

LersteigerungSlokal am 5. , 12. Mld 27. WLrz
uvd am Ottstngnrmgstage .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Joh . Fr . Wilhelm Reiß
in Gimmeldingen .

Neustadt a. H ., den S . Februar 1883 .
u. 72. 2. _ Wolffhügel, kyl . volar.

Iran; ßhriffoph
's

^Fußboden - Glans -Lack.
Diese vorzügliche Composition ist geruch¬

los , trockaet sofort nach dem Anstrich hart und
fest mit schönem gegen Nähe haltbaren Glanz ,

ist unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich
beliebtesten Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend me Oelfarbe )
und der reine Glanzlack ohne Farbczusatz .

Alleinige Niederlage für N » iL»r « v « Lranr vbristopk lo SsrIIn ,
bei TMrtotopt » « rli » in . Erfinder und alleiniger Fabrikant des

B .166 . 1. echten Fußboden- Glanz - Lack

Köche, Kellner, Portier,
Buchhalter , Gärtner , Diener, Kut
scher, Hausknechte rc., sowie Haus
hälterinnen , Weißzeug - und Küche
veschljeßerinnen, Buffetdamen , Hotel-
Zimmermädchen, Ladnerinnen, Bon

nen , Beiköchinnen u. s . w .
suche » Stellen durch I . Müller »
Placeur, Kronenstraße 60 in Karls¬
ruhe ._ U . 102 . 2.

Kofftt-Pms-tzrnWMßl
l-lläAl. ttLrlingLeo . . »amburg
liefern nur garantirt feine Sorten zu
außerordentlich billiaen Preisen » zoll - u,
portofrei gegen Nachnahme: .11. 141.2
10 Pfd . Lio . kräftig . M . 7.-
10 „ Santo, . grün , schön „ 7 .50
10 „ varuvtn » » , sehrschön „ 8 .70
10 „ rortorloo , brillant . „ 10.
10 „ Os^lon , Plantation „ 11 .
10 „ LLsn aLo , hochedel . „ 12.—UM Gärtner .

Ei« durchaus tüchtiger lediger Gärt
«er , gestützt auf gute Zeugnisse . sucht
Pr . 1 . Avril Stelle durch - vtler ,Kroneukr . 60 in A » »-! »»'« !, « .

Für Raucher!
Durch günstigen Abschluß großer

Lieferungen kann ich nachstehende Sor
ten O >a als besonders preiS -
Werth empfehlen:

LI Aarlnseo , ziemlich groß . gr . MIIe
'S mittelst. 100
8 palsl» , leicht , angenehm,^ mittelar . SO'S . 8t. Uudertuo , kleine Form ,

mittelstark . 80
L ^ Llor -iplolan» , mittelgroß,
^ 2 leicht .
UZ La Isolcls , mittelgr - , mit--°A teist .
5 . La Neal , kräftig, mittelgr . ,
L L sehr beliebt . . . .

o La Obamtos, k, ästig . .
L! Voloan , miltelki ästig,

^ kl. Form . . . . . 60 „8 LI Soov, mittl. Form ,
H mittelstark . . . . . SO „
tz) La ».«guota, groß Format ,

le -cht . 45 „
Protekistchr « stehen unter Nachnahme

zu Diensten. . . .zifnerl 8 iäo ,
T . 817 .9. Pforzheim .

80

70

70
65

s
Die Dampfschiffedek Norddentsche «

Lloyd in cremen lahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntag - nach

Hl » « » kickt » .
Paffag -ervert äge schließen ab :

Die Agenten i» s S 831 . 10.
Norddeutsche « Lloyd

Gotiftüd VrvUinger , Karlsruhe,
Jakob Trollt gr I . , Kairlmgeu

100 Stämme Forlen,
Ban - «nd Nutzholz ,

bietet zum Kaufe an :
U 154. 2 . _ Rentamt AbelSheim .

Aalcheriage,oM"
sehr schön, versende das circa 10 Pfund
schwere Faß mit circa 50 Inhalt franco
gegen 3 Mark Nachnahme,
ck . 8vkroväer , Lroslin a . Ostsee,
S .561 . 13 ._ Reg .Bez. Stralsund .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

S .466 . 3 . Civ .Nr . 218 . Karls¬
ruhe . Die Firma Gerhb - R . He¬
gerfeld , Bank- und Wechselgeschäft
M Hamburg , hat Namens des I . S .
Biller in Fort Suelling (Amerika ) daS
Aufgebot der bad . 35 Gulden - Loose
Serie 1205 Nr . 60212 , Serie 4057 Nr .
202836 , deren Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde, beantragt . Der Inhaber
dieser Urkunden wird aufgefordert, spä¬
testens in dem auf

den 15 . Oktober 1886,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termin seine Rechte an-
zumclden und die bezeichneten Werth¬
papiere vorznlegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben ' erfolgen
würde.

Karlsruhe , den 3. Januar 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großb bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

Soalur - vrrsabre ».
V176 . Karlsruhe , lieber daS Ver¬

mögenderHandelsfrau Johanna Viktoria
Walo von hier , geschiedene Ehefrau
des Buchbinders Jakob Sommer ,
wird, da dieselbe ihre Zahlungsunfähig¬
keit glaubhaft gemacht hat , heute am
5. März 1883 , Nachmittags 3 Uhr,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Herr Feederle
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KankurSforderungen sind bis zum
17. April 1883 bei dem Gerichte an-
zvmeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eures andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerauSschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 17. April 1883,
Vormittags 9*/, Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbrraumt.

Allen Personen, welche.einr zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe«
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nicht- an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. April 1883
Anzerge ,u machen .

Karl - ruhe, den 5. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Os er .
Die- bringt zur öffentlichen Krrmtniß :

W - Frank , Gerichtsschreiber .
Erbvorladanzeu.

S . S84 . 2 . Ettenheirn . Heinrich
Halt , 25 Jahre alt . gebürtig von
Ettcnheimweiler, Amt Etlenhcim , ver
mißt , ist mit zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Großmutter , der Wittwe de-
Laudwirths Georg Hott , Helene , gc-
dorne Ochsnrr in Ettenheimweiler. be¬

rufen.
Derselbe wird andurch zu ' der Ver-

mögensaufnahme und zu den Erbthei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des ElbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ettenheim. den l5 . Februar 1883 .
Großh . bad . Notar
Ernst Eastorph .

S . 951 . 2 . Müllheim . Zur Ver-
mögensaufuahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlnngen auf daS am 23.
Dezember 1882 erfolgte Ableben deS
ledigen Privatmanns Johann Karl
Frank von Vögisheim sind unter An¬
deren kraft Gesetzes dessen vollbürtige
Schwester, Elisabeth, ged . Frank , ge-
ehelickte Zimmermann in Amerika ,
welche indessen gestorben sein soll , nnd
letzteren Fall - deren eheliche Kinder :

1. Karl Zimmermann ,
S. Gustav Zimmermann ,
3. Louise Zimmermauu ,

mitberufen.
Dieselben werden , da deren Aufent

haltsort unbekannt ist, mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugerheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Müllheim , den 15 . Februar 1883 .
Der Großb . Gerichtsnotar :

Stoll .
Handrlsregisterkiutriigk.

U .61 . Nr . 73Z. Brette « . Unter
Ord .Z . 3 des Genoffenschaftsregisters
wurde unter dem Heurigen eingetragen:

„ Landwirthschastlicher Kon¬
sumverein Gondelsheim ,
eingetragene Genoffenschaft",mit Sitz in Gondelsheim . Der Gcsell-

schaftsvcrtrog ist vom 18 . Dezember
1882 . Gegenstand de« Unternehmen-
ist gemeinschaftliche Beschaffung von
Bedürfnissen der Hans - und Landwirth-
schaft und gemeinschaftlicher Verkauf
von Produkten aus dem londwirthfchaft-
lichen Betriebe . Die Zeitdauer der Ge¬
nossenschaft ist eine unbeschränkte . Die
Bekanntmachungen der Genoffenschaft
erfolgen unter deren Firma und der
Unterschrift des Direktors oder seines
Stellvertreters und eines weiteren Vor¬
standsmitgliedes im Brettener Wochen¬
blatt . Dre Zeichnung Namen- der Ge¬
sellschaft geschieht durch NamenSunter -
schrifl des Direktor- oder seine- Stell¬
vertreters und eine- weiterenVorstandS-

i Mitgliedes unter der Firma deS Verein- .
! Die jrtzigen Mitglieder de- Vorstände-
! sind : I . Walz als Vereinsvorsteher,
! G . Körner als dessen Stellvertreter
und G . Funk vom Bonertshäuserhofe .

Brette «, den 23 . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
U .65. Nr . 1741 . Durlach . Die

unter O .Z . 35 de« GesellschaftsregisterS
eingetragene offene Handelsgesellschaft
„Kern L Gettert " in Durlach ist
aufgelöst .

Durlach , den 7 . Februar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
U.84. Nr . 1742 . Durlach . Unter

O .Z . 53 deS diesseitigen GesellschaftS-
register - wurde heute die offene Han¬
delsgesellschaft „ B . GettertLSöyne ,
Eisengießerei in Durlach ", eingetragen.
Dieselbe besteht aus den Gesellschafter «
Valentin Gettert alt . Valensin Gettert

jung und Heinrich Gettert , Fabrikanten
von Dnrlach . Dre Gesellschaft hat am
7 . Februar 1883 begonnen und wird
durch jeden Gesellschafter vertreten.
Valentin Gettert alt ist verheirathet mit
Wilhrlmine» geb . Jung von Seibers¬
bach , ohne Errichtung eines Ehever-
trags Heinrich Gettert ist ledig . Va¬
lentin Gettert jung ist verehelicht mit
Karoline , geb . Kurz von Grötzingen.
Nach Artikel 1 deS EhevertragS , ck. 6.
Durlach, 1. Februar 188l , wirft jeder
Dheil 100 M . in die Gemeinschaft ei»,
während alle - übrige , jetzige und zu¬
künftige , bewegliche und unbewegliche
Vermögensbeibringen der Ehegatten
mit den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und für
den beibringenden Tbeil dem Stücke
nach als verliegenschafteteS Sonder -
rigenthum Vorbehalten wird.

Durloch, den 7 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
U .85 . Nr . 1921 . Durlach . Unter

Ord .Z . 172 de- Firmenregister- wurde
heute die Firma „H . Walz " in Dur¬
lach eingetragen. Inhaber der Firma
ist Buch- u . Schrerbmaterialievhändler
Hektar Walz von Durlach . Derselbe
in verheirathet mit Elisabetha» geborue
Schumacher von Emmendingeu , ohne
Errichtung eine- EhevertragS.

Durlach , den 13 . Februar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .
U.84. Nr . 1923 . Dur lach . Die

unter O .Z . 47 des diesseitigen Gesell-
schaftSregrsterS eingetrageneoffene Han¬
delsgesellschaft „H. Walz L Cie " in
Dnrlach ist anfgelö- t.

Durlach , den 13 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez.
U .122. Nr . 2871 . Enge «. Unter

O.Z. 56 deS diesseitigenFirmenregisters
wurde die Firma : „G . Sanier in
Thengen" eingetragen, deren Inhaber
Kaufmann Gottlieb Sanier von Then¬
gen rst . Derselbe ist verehelicht mit Al¬
bertille , geb. Gert, - . Der Eheverlrag
ä. ck. Thengen. 6. März 1877 bestimmt
in Art . 1 : daß die Brautleute ihr ge¬
lammtes Vermögen, sowohl was sie
gegenwärtig besitzen, als was sie wäh¬
rend der Ehe durch Erbschaft. Schen¬
kung oder auf sonstige unentgeltliche
Weise erwerben, liegendes und fahren¬
des, mit den darauf haftenden Schul¬
den » bis auf de« Betrag von 100 M .<
die jeder Theil in die Gemeinschaft ein¬
wirft»von der Gemeinschaftausschließea.

Engen , den 26 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

Awaug - verfteizmm,
B .163. Karlsruhe

s

Versteigerungs -An¬
kündigung .

r» » LH In Folge richterlicher
« Verfügung wird daS den
- SchlosserFriedrich Nagel

Eheleuten von hier zugehörige
in der Zähringerstraße dahier

unter Nr . 5» einerseits neben
Stadtdiener Jakob FriedrichHeintz
Wittwe , anderseits neben Kauf
manu Ludwig Lacroix Wwe . ge
legene dreistöckige Wohnhaus mit
Seitengebäuden , sammt der son¬
stigen liegcnschaftlichen Zugehörde,
einschließlich de» Grund und Bo¬
dens. taxirt zu . . 30,000am Dienstag dem 20. Mär » l . I . ,
Nachmittags 2*/z Uhr ,rm KommissionSzimmer de -

RathhauseS dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Die Bersteigerungsbedingunge» kön
nen inzwischen in meinem Geschäft«
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1883 .Der Vollstreckungsbramte:
Großh Notar

Otk .
Berm . Bekanntmachungen .
Holz - und Rinden -

Bersteigerung.
B . 135.2 . Nr . 174 . Von der Be -

zrrksforstei Offenburg werden auS
uuteugenanntenDomäncnwaldungenmil
unverzinslicher Borgfrist bis 1 . Nov.d . I . «ersteigert,

Freitag de » 9. d . Mt - . ,Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zur „ Linde " in Durbach,au« Distrikt Brand eck : 3 tannene
Baustämme, 54 Ster eichene- Rcb-
fteckeuholz , 44 Ster buchene- , 24
Ster forlcnes Scheitholz , 100 Ster
buchenes , 36 Ster eichenes, 72 Ster
forleneS , 14 Ster gewischtes Prügel¬
holz , 3685 Srück gemischte Wellenund 5 Loose Abfallreis ;aus Distrikt Neuwegwald : 5fichtene
Bauftäwme , 10 Ster eichene - Reb-
steckenholz, 3 Ster gemischtes Scheit¬
holz , 2 Ster eichenes , 18 Ster bu¬
chenes, 7 Ster birkenes , 32 Ster ge¬
mischtes Prügelhol, . 600 Stück ge¬
mischte Wellen , 4 Loose Abfallreis,sodann Nachmittags 1 Uhr da» zu85 Zeutuer Mittelrinde geschätzte Ä -
gedniß eine« Eichenschälschlages aufdem Stock. Die Waldhüter Dufner
in Zell und Geiger in Durbach zeigenHolz nnd Rinde auf Verlangen vor.

Rr. ckLVO. Karlsruhe .
Bckaüiilmachuug.

Die Staatsprüfung im
Jngenieurfache bctr.

Mit Bezug auf die landesherr¬
liche Verordnung vom 7. Mai 187L
(Ges.- u. V O.Blatt Nr. XX) wird
hiermit bekannt gemacht , daß die
diesjährige Staatsprüfung der
Ingenieur Kanoidate » am
1 . Mai d. I . , und zwar mit der
Vorprüfung beginnen wird.

Die Gesuche um Zulassung find
längstens bis zum 16. April d. J .
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 2. März 1883.
Großh . Ministerium des Innern.

A. A. d . Pr . :
L. Cron .

Blattner .
V .179. Karlsruhe .

Holzversteigerung
auS Großh . Hardtwald in mehrere »
Abteilungen
Mittwoch und Donnerstag den

14. u . 15. d . M .
205 Eichen , 27 alte Forlen , 1 Wey»

mou 'hs-Kiefer , Nutzholz >. . H . u . Hl.
Klaffe , 9 Ster eichen Scheit , 1. Kl .

Freitag den 16 . d . M .
700 Ster eichen Stockholm

Zusammenkunft: am 1 . Tag am
Hirschthordabier, am 2 . u . 3 . Tag auf
der Friedrichsthalrr Allee am alte»
Durlacher Weg jede- mal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 6 . März 1883 .
Großh . Hof -Forst - « . Jaadawt .

Nchenlohrinden - Ber-
steigerung.

S .954 . 2. Nr . 514 . Dir Großh . Be »
zirkSforsteirn Heidelberg , Mannheim »
Neckargemünd , Neckarschwarzach , Schö¬
nau u . Weinheim versteigern mrt Borg -
frist oder Rabattbewilligung bei Baar »
zahlung

Dienstag den 20 . März l. I -, .früh 10 Uhr . im Rathhause l»
Neckargemünd :

11,000 Z :r . Eichenlohrinden auS de«
Waldungen de- Staate - , der Pflege
Schönau und der Gemeinden Dossen»
heim . Handsckuchsheim u . Schriesheim, ,
worüber auf Ansuchen Verzeichnisse zu»
gestellt werden .

Heidelberg, den 15. Februar 1883 .
Großh . Bezirksforstei.

Biehler.
V . I61. 1. Ü -Nr . 403 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung vön ca.

3500 Kgr . krystallisirte Soda .
950 „ grüne Seife (Schmier¬

seife) und
135 „ weiße Seife (Kernseife )

ist Termin auf
Mittwoch den L4 . März ei - ,

Vormittag - 10 Uhr ,
in unserem Bureau anberaumt , « »»
selbst auch die Bedingungen zur Ein »
sicht aufliegen.

Die nur auf Grund der gelesene»
und unterschriebenen Bedingungen ab»
zugebenden Offerten sind versiegelt, mit
entsprechender Aufschrift versehen , kosten¬
frei einzureichen .

Rastatt , den 3- März 1883 .
König!. Garnison - Verwaltung .

IZÖZT
^

Buchen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
GrmidstückSplänr und de- LagerbucheS
von der Gemarkung Eberstadt ist mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion de»
Wasser- u . Straßenbaus- Tagfahrt auf

Donnerstag de« 15 . d . M „
Vormittags 10 Uhr »

in daS dortige Rathhaus anberaumt-
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung » erden aufgcfordert, noch vor
der Tagfahrl die nach § 5 der Verord¬
nung Großh . Finanzministerium- vom
3 . Dezbr . 1858 »orgcschriebenen Mtß -
urklmden und Handrisse über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den Bemeinderath zu Eberftadt
abzugeben , da sonst dieselben nach - 7
letzter Absatz der angeführten Verord¬
nung auf Kosten der betr. Grundeigeu»
thümer deigebracht werde » müßten.

DaS Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenlhum ist im Rath¬
bause in Eberstadt zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt.

Buchen, den 4. März 1883 .
Ä. Ziegler , BezirkSgeomrter.

A . 180. 1. Nr . 154 . Hut .
Buchhalterstelle.

In der Kreis - Pflege -Anstalt Hu
die Buchhalterstelle zu besetzen . I
sicher Gehalt 2000

Bewerber wollen ihre Gesuche
Zeugnissen bei dem Unterfertigten
reichen.
Kreis -Pflege- Anstalt Der Dice

Hub. 5. März 1883 . vr . Bor ,
U.7I . 2. Ein geübter

Notariatsgehilfe
mit guten Zeugnissen sucht sogl ,
Stellung . Gefällige Offerte» uS . « . bittet man in der ExpeditioiBlatte - abzugeben.

Dr » ck » ,tz Verlag der S . Pra « » 'ischr» Hofbnchdrnckerei. (Mit «n«r vestageL
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